[image: image1.jpg]ﬁPORTARZTEWOCHE 2006
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Günter Gmeiner
Doping – was war, was kommt?
Die Geschichte des Doping und der zur Leistungssteigerung verwendeten Substanzen läuft parallel zur Geschichte des pharmakologischen Know-hows sowie der Verfügbarkeit der jeweiligen Sub​stanzen.

Sieht man von ersten Belegen des „Dopings” in der Antike ab, so stehen Anfang der 50’er Jahre Sti​mulantien wie Amphetamin im Vordergrund. Danach beginnt die Ära der synthetischen und natürli​chen Anabolika, gefolgt von Peptidhormonen wie Epo anfangs der 90-er Jahre. Als kommende Form des Dopings wird die nicht-therapeutische Verwendung genetischen Materials, das Gendoping, tradiert.

Der Vortrag gibt einen Überblick darüber, welche Formen des Nachweises von Dopingsubstanzen und -methoden bereits etabliert und international anerkannt sind; weiters werden zukünftige Trends der pharmakologischen Leistungssteigerung und mögliche Nachweismethoden besprochen.
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